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3£uê unferm îBettberoerb Fest-Befehlsausgabe beim Bundesrat 9tef

,@o, meine Herren! gür morgen t)nt jeber fein $eft. 9?un roünfcbe ich Sbnen recht oiel Vergnügen. Unb am nächften ©amétag
bitte td) ©ie jur Seft=S3efebtëauëgabe für ben na'chften ©onntag triebet ju mir."

$>eine unb ba§ 8efef rängen
3(B petite jum ßefcfra'nscbcn jog,
2)a prüfte man f>crj ihm unb 9cicrcn:

,3 3br £crr S3atcr ber ^hilolog?
83clicbtcn (Sie roaê nt ebieren?"

©ar höflich t)iclt in ber £>anb er ben #utj
83m ohne 33crroanbtfchaft geblieben.

®a« 83uch ber Sieber mit ^erjenëbhtt
£ab ia) erft erlebt unb gcfcbriebcn."

Sic§>crrcncomS3orfianbftrtcrtenibnfcbarf:

f>icr roirb nur biftorifch getrachtet.

9Ran bat für ben Scbillcrpreiê ben 83cbarf

5fuf 3abre fytnauê fchon gepachtet."

Unb Sic obne SScttcrn, obn' ^Protection

Unb 33crfc frioolftcr ^Richtung!

3Bir ftnb cin Âreiê oon £>tftinFtton

3ur Pflege ber flaffifcbm SHcbtung."

Soch förbern roir gerne ein ftrebcnb Salent
Unb roollen mit Sfonen cê roagen:
(Sic fönnen, tro|bcm Sie btcrSîtcmanb fennt
3Ral abenbê im Äranjcbcn oortragen."

SBir jablcn fein fürftlicb Honorar:
Sê ift für jroei Sage bemeffen,

S)cê SDîorgcnê, beê SRittagè,beêïbenbè fogar

gin alfobolfracê ßffen."

T>a lachte ber £>cine ironifeb unb laut:

9J{it Simonabe ocrfüfkn

®ttrft 3f)r Sure 9lctben unb Suer Jtraut.

3cb laffe baê £>anbrocr? fchön grüfjcn." Jtarl 6ngclf)atbt

13

Aus unserm Wettbewerb ^esì-LeieulsausKake deiin Lunäesrat Nef

,So, meine Herren Für morgen hat jeder sein Fest. Nun wünsche ich Ihnen recht viel Vergnügen. Und am nächsten Samstag
bitte ich Sie zur Fest-Befehlsausgabe für den nächsten Sonntag wieder zu mir."

Heine und das Lesekränzchen
Als Hcine zum Lcsckränzchcn zog,

Da prüfte man Hcrz ihm und Nicrcn:

Ist Ihr Hcrr Vater dcr Philolog?
Bclicbtcit Sie was zu cdiercn?"

Gar höflich hiclt in dcr Hand er dcn Hut :

Bin ohnc Verwandtschaft gebliebcn.

Das Buch dcr Licdcr mit Herzensblut

Hab ich erst crlcbt und geschrieben."

DicHcrrcnvomVorstandfixicrtenihnscharf:

Hicr wird mir historisch getrachtet.

Man hat sür dcn Schillcrprcis dcn Bedarf
Auf Jahre hinaus schon gepachtet."

Und Sic ohne Vettern, ohn' Protektion
Und Verse frivolster Richtung!
Wir sind cin Kreis von Distinktiv»
Zur Pflcgc dcr klassischen Dichtung."

Doch fördern wir gerne ein strebcnd Talent
Und wollcn mit Ihncn cs wagcn:
Sickönncn, trotzdcm Sie hicrNiemand kennt

Mal abcnds im Kränzchcn vortragen."

Wir zahlcn kein fürstlich Honorar:
Es ist für zwci Tage bcmcfscn,

DcsMorgcns, des Mittags,deöAbcnds sogar

Ein alkoholfreies Esscn."

Da lachte dcr Hcine ironisch und laut:

Mit Limonade vcrsüßcn

Dürst Ihr Eure Räbcn und Eucr Kraut.

Ich lasse das Handwerk schön grüßen." Karl Engelhardt
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